
Wibbecke eine 
Runde weiter

Göttingen (rab). In der ersten 
Runde des Tischtennis-Kreis-
pokals hat im Feld der Kreis-
klasse-Mannschaften der SC 
Wibbecke nach einem 5:3 bei 
der Nikolausberger Dritten die 
nächste Runde erreicht. Noth-
nick (3), Willms und Losch 
führten bereits 4:0, ehe es noch 
einmal eng wurde.

Weitere Ergebnisse: TTV Geis-
mar V – TTV Geismar IV 2:5, 
Sattenhausen – Eintracht Ellie-
hausen 2:5, Barterode – Seulin-
gen IV 2:5, Torpedo V – Bils-
hausen IV 3:5, Mengershausen – 
Tiftlingerode III 5:0, Nienha-
gen – Reinhausen II 5:3.

Duplizität der Ereignisse in 
der 2. Kreisklasse: Sowohl der 
ASC IV als auch der TTC III 
lagen in ihren Spielen 3:4 zu-
rück, schafften aber doch noch 
das Weiterkommen. Die ASCer 
Duchatsch (2), Lerche (2) und 
Raabe bei der Adelebser Reser-
ve, die TTCer Grzybowsky (2), 
Henne (2) und Wegener bei 
GW Hagenberg. 

Weitere Resultate: MTV Ros-
dorf II – SC Weende III 0:5, 
Torpedo VI – Barterode II 5:3, 
Güntersen – TTC V 0:5, Nien-
hagen II – SG Lenglern VI 4:5, 
Lödingsen III – Settmarshausen 
II 2:5, Ellershausen/H. – Sche-
dedörfer III 5:2, Settmarshau-
sen  – Laubach III 1:5, Mielen-
hausen III – Jühnde 5:0, TTC 
IV – Laubach IV 5:2, Lutterberg 
– SC Weende II 0:5, Lenglern V 
– Tuspo Weende II 5:2, Niko-
lausberg IV – Wöllmarshausen 
II 5:0, Obernfeld III – Reiffen-
hausen II 5:1, Tiftlingerode V – 
Ebergötzen 5:2, Gieboldehau-
sen – Nikolausberg V 5:1, Brem-
ke/Ischenrode – Immingerode 
III 5:3, Tiftlingerode IV – Kerst-
lingerode 5:4, Seulingen V – 
Herberhausen II 5:0, TTV 
Geismar VI – Seeburg 2:5.

Tischtennis-Kreispokal

Waspo-Damen 
belegen Platz drei
Göttingen (leh). Die Schwim-
merinnen der Waspo 08 haben 
erfolgreich ihren dritten Platz 
in der Landesliga Niedersach-
sen verteidigt. Das Team lag 
mit 200 Punkten vor dem vier-
tem Platz und mit 500 hinter 
dem zweiten. Als wichtigste 
Stütze im Team erwies sich 
einmal mehr die erfahrene Ale-
xandra Janitzki, die bei ihren 
fünf Starts 3492 Punkte er-
schwamm und dabei gleich 
dreimal die 700-Punkte-Gren-
ze durchbrach. Mit diesem Er-
folg stehen die Göttingerinnen 
zum dritten Mal in Folge auf 
dem Treppchen. Sieger des 
Wettkampfes wurden die Da-
men der zweiten Mannschaft 
des VfV Hildesheim.  

Göttingen (kri). Mit dem 
sechsten Saisonsieg hat die 
HSG Plesse-Hardenberg die 
Spitze der Regionsoberliga der 
Frauen übernommen. An de-
ren Ende bleibt weiter der 
TSV Landolfshausen, der 
diesmal das Derby gegen die 
HG Rosdorf-Grone II verlor.

SVS/TSG Münden – HSG 
Plesse-Hardenberg II 28:9 (13:5). 
Nach vielen Absagen fuhr eine 
zusammengewürfelte HSG 
zum Vizemeister, der schnell 
ein 12:2 vorlegte. Die nächsten 
Minuten gehörten dann den 
Gästen, doch deren Kraft 
reichte nur noch bis zum 9:19. 
Danach hatte die Heimsieben 
leichtes Spiel. – Tore HSG II: 
Mirth (3), Lehmann (2), Ro-
ehnert (2), Prang (2).

HSG Hattorf/Schwiegershau-
sen II – MTV Geismar II 24:24 
(11:14). Nach ausgeglichenem 
Beginn (5:5) setzte sich der 
MTV vom noch punktlosen 
Gastgeber ab. Beim 17:12 sah 
alles nach einem Auswärtser-
folg aus. Dann mehrten sich 
die Fehler in der offensiven 
Abwehr der Gäste, was die nie 
aufsteckende HSG zur Auf-
holjagd nutzte. Nach dem 
24:24 blieb dem MTV noch 
über eine Minute Zeit, doch 
der Siegtreffer wollte nicht ge-
lingen. – Tore MTV: Schön-
knecht (6), Hirschel (5), Be-
ninga (4), Fuest (3), Sziksay (2), 
Schneider (2), Quanz (1), Rog-
gemann (1).

HSG Plesse-Hardenberg – 
TSV Fredelsloh 30:13 (14:5). 

Konzentriert ging die HSG in 
die Partie, erwischte den Auf-
steiger auf dem falschen Fuß 
und zeigte gleich, wer hier das 
Sagen hat (11:2). Der Angriffs-
express wurde nur durch die 
Halbzeitpause gestoppt, nahm 
dann aber schnell wieder Fahrt 
auf (20:6). Den klaren Vor-
sprung nutzte die Heimsieben 
um durchzuwechseln, was an 
der Überlegenheit aber nichts 
änderte. – Tore HSG: Henne 
(9/1), Governatori (5), Lap-
schies (5/2), Dötsch (3), Zeich-
ner (3), Herale (1), Hofmann 
(1), Hallwas (1), Jochens (1).

HG Rosdorf-Grone II – TSV 
Landolfshausen 24:20 (10:10). 
Vom langsamen Aufbauspiel 
der Gäste ließ sich die HG be-
eindrucken, kam nicht richtig 

zum Zug. Das eigene schnelle 
Spiel war von Fehlern durch-
zogen, so dass der TSV zwi-
schenzeitlich in Führung ging 
(9:7). Den Spieß drehte die 
Heimsieben nach der Pause 
um, konnte die Gäste aber 
nicht abschütteln. Dazu kam, 
dass die Schiedsrichter jetzt 
eine Zeitstrafe nach der ande-
ren (insgesamt 17) verhängten, 
was keinen Rhythmus auf-
kommen ließ. So ging der Sieg 
knapp an die HG, während 
der TSV trotz ansprechender 
Leistung wieder einmal mit 
leeren Händen da stand. – Tore 
HG II: Borchert (5), Hardege 
(4), Brudniok (3), Gerke (3), 
Prang (3), von Richthofen (3), 
Hermann (2), Schmale (1). 
TSV: nicht gemeldet.

Burgenteam übernimmt Führung nach Heimsieg
Handball-Regionsoberliga: MTV Geismar II verspielt noch klaren Fünf-Tore-Vorsprung

Göttinger Boxer gewinnen Vergleichskampf

Göttingen (oh). Der Boxsport 
in Göttingen lebt: Knapp 500 
Zuschauer fanden den Weg 
zum großen Boxturnier in die 
Godehardhalle, das vom Team 
Göttingen des ASC 46 veran-
staltet wurde. Das Team Göt-
tingen wurde erst im August 
vom größten Sportvereins in 
Niedersachsen gegründet, um 
den Leistungssport in der Stadt 
konzeptionell zu fördern. Mit-
glieder dieses Teams sind bis-
her die Bundesliga-Tänzer, die 
ASC-Basketballer ab Regional-
liga-Niveau, die Volleyballer 
und die erfolgreichen Jugend-
Boxer des ASC 46.  

Und um genau diese ging es 
bei der Boxveranstaltung, die 
unter dem Motto „Team Göt-
tingen gegen Team Mittel-
deutschland“ ausgetragen wur-
de. In insgesamt acht Kämpfen 
à drei Runden wurde neben den 
Einzelsiegern auch der Team-
Sieger des Abends gesucht. 
Dieser hieß gegen 22 Uhr bei 
der Siegerehrung: Team Göt-
tingen mit drei Siegen bei zwei 
Niederlagen und drei Unent-
schieden. Jedoch konnten nur 
insgesamt vier ASC-Boxer auf 
Seiten des Team Göttingen in 
den Ring steigen – aufgefüllt 
wurde die Mannschaft mit Bo-
xern von befreundeten Verei-
nen. Der Grund dafür: Bei den 
mitteldeutschen Boxern fielen 
einige Gegner krankheits- und 
verletzungsbedingt kurzfristig 

aus, so dass für die ASC-Boxer 
keine Gegner mehr in ihrer 
Gewichts- und Altersklasse ge-
genüber standen. Der Stim-
mung in der mit 500 Zuschau-
ern unerwartet gut gefüllten 
Godehardhalle tat dies jedoch 
keinen Abbruch.

Wirt beißt sich durch

Frenetisch angefeuert wurde 
ASC-Boxer Anton Wirt im 
Kampf gegen Sebastian Gün-
ther. Die beiden lieferten sich 
einen packendes und gnadenlo-
ses Duell bis in die letzte Se-
kunde. Auch das unaufhörliche 
Nasenbluten von Gast-Boxer 
Günther führte zu keinem Ab-
bruch. Am Ende hieß der Sie-
ger zum Jubel der heimischen  
Zuschauer Anton Wirt. 

ASC-Vorzeigeboxer Michael 
Mingaliev, der erst kürzlich den 
dritten Platz bei der Deutschen 
Meisterschaft in der Klasse 
„Elite Männer“ feiern konnte, 
tat sich im letzten Kampf des 
Abends gegen Ilja Finberg 
schwerer als gedacht. Der tech-
nisch anspruchsvolle Kampf 
wurde am Ende lediglich mit ei-
nem Unentschieden gewertet. 

Neben den spannenden Box-
kämpfen erfreuten sich die Zu-
schauer ganz offensichtlich an 
den vier Nummern-Girls, die 
in gekonnter Art und Weise 
immer wieder zu einer weiteren 
Runde einluden. Organisator 
Daniel Endres zog anschlie-

ßend eines anstrengenden 
Abends ein durchweg positives 
Fazit: „Nach sieben Jahren ha-
ben wir es geschafft, den Box-
sport in Göttingen neu zu plat-
zieren. Die Resonanz übertrifft 

alle Erwartungen und zeigt 
deutlich, dass die Menschen in 
Göttingen mehr als nur Bas-
ketball und Fußball sehen wol-
len. Wir werden dieses Event 
jährlich zu einem festen Be-

standteil der heimischen Sport-
szene etablieren“, verspricht 
Endres, der im kommenden 
Jahr „die besten Amateur-Bo-
xer aus Deutschland“ an die 
Leine holen möchte.    

Resonanz übertrifft Erwartungen: Knapp 500 Zuschauer sorgen für Stimmung in der Godehardhalle

Konzentriert: ASC-Boxer Michael Mingaliev wurde in der Godehardhalle gefordert.  Pförtner

Nachwuchs geht leer aus

Göttingen (kri). Es war kein 
gutes Wochenende für die Ju-
gendmannschaften in den 
Handball-Oberligen. Weder die 
männliche B-Jugend der HSG 
Plesse-Hardenberg noch die 
weiblichen A-Jugendmann-
schaften der HSG Göttingen 
und der HG Rosdorf-Grone 
verbuchten Zählbares.

Weibliche A-Jugend: HSG Göt-
tingen – TSV Burgdorf 33:41 
(17:22). Das Spitzenspiel hielt, 
was es versprach, beide Mann-
schaften schenkten sich nichts. 
Nach einem offenen Schlagab-
tausch zu Beginn nutzen die 
Gäste ihre besser, erspielten sich 
einen Acht-Tore-Vorsprung. 
Dann schlichen sich auch beim 
Tabellenführer Fehler ein, was 
die HSG zu einer packenden 
Aufholjagd (27:29) nutzte. Doch 
danach lief bei den Gastgebern 
nicht mehr viel zusammen, Pech 
klebte an den Händen. Das 
spielte dem TSV in die Karten, 
der die Tabellenführung so pro-
blemlos verteidigte. – Tore HSG: 
Schmieding (13/7), Riemen-
schneider (7), Thurner (6/3), 
Voigt (3), Tischer (3), Rieske (1).

HSG Hannover-West – HG 
Rosdorf-Grone 37:27 (19:12). Den 
ersten Saisonsieg im Rücken 
hielt die HG eine knappe Vier-
telstunde gut mit (5:5), ehe sich 
wieder altbekannte Fehler ein-
schlichen. Die nutzte die Heim-
sieben konsequent aus, setzte 
auch nach der Pause auf Tempo 
und eine offensive Abwehr. Da-
mit kam die HG nicht zurecht. 
Die Niederlage fiel deutlich aus, 
und die Rote Laterne geht wie-
der an die HG. – Tore HG: Kha-
lil (6/1), Schneider (5), Pfeifer 
(4), Glage (4), Kulp (4/2), Reite-
meyer (3/1), Eichhofer (1).

Spielerische Leichtigkeit

Männliche B-Jugend: HSG 
Plesse-Hardenberg – TSV Burg-
dorf 19:30 (9:18). Der Klassen-
primus legte schnell ein 5:0 vor, 
ehe die Gastgeber auch erstmals 
jubeln konnten und bis zum 6:8 
sogar auf Tuchfühlung blieben. 
Doch mit spielerischer Leich-
tigkeit zogen die Gäste wieder 
davon. – Tore HSG: Becker (5), 
Grobe (4), Rehbein (2), Gloth 
(2), Gremmes (2), Jung (2), Bau-
le (1), Daber (1).

Handball-Jugend: Oberligisten verlieren allesamt

Dreimal erfolgreich: Dennoch konnte Janica Voigt (am Ball) die Nie-
derlage der HSG Göttingen im Spitzenspiel nicht verhindern.  SPF

Göttingen (kal). Die Her-
ren-40-Teams des GTC ha-
ben in der Tennis-Hallen-
runde den Aufstieg ge-
schafft. Mit dem 4:2 gegen 
MTV Vater Jahn Peine si-
cherte sich die Erste den 
Sprung in die Landesliga. 
Jeweils in drei Sätzen ge-
wannen Schmidt, Horn und 
Brandenburg. Horn/Bran-
denburg siegten auch im 
Doppel.

Die Zweite benötigte ei-
nen 4:2-Erfolg zum Ver-
bandsliga-Aufstieg, da der 
Gegner GW Waggum die 
bessere Matchbilanz hatte. 
Durch die Einzelsiege von 
Pollähne, Schmidt und 
Vierhock sicherte sie sich 
eine gute Ausgangssituation 
für die Doppel, wobei das 
erste klar an Jung/Pollähne 
ging. Das zweite verloren 
Vierhock/Platte in drei Sät-
zen. Mit dem 4:2 gelang so-
mit eine Punktlandung.

Gleich zwei 
Aufsteiger
Tennis-Hallenrunde

Testspiel: SVG 
siegt bei Sparta
Göttingen (mig). Zufrieden 
mit ihrem Testspiel auf Kunst-
rasen waren Heiko Bause, neu-
er Trainer des gastgebenden 
Bezirksligisten Sparta, und sein 
SVG-Kollege Djordje Curcic. 
Standesgemäß mit 3:0 (2:0) ent-
schied der Oberligist den Ver-
gleich für sich. Hilleke (25.), 
Evers (38.) und Käschel (90.) 
trafen für die SVG.

„Wir haben uns gut verkauft, 
hatten selbst mehrere vielver-
sprechende Torchancen. Vor al-
lem René Weska und unser Tor-
wart Patrick Feddern haben su-
perstark gespielt“, berichtete 
Bause. „Als „guten Sparring-
partner“, der den Oberligisten 
echt gefordert habe, lobte Cur-
cic die zwei Klassen tiefer spie-
lende gegnerische Mannschaft.  
Die eigene Leistung bezeichne-
te er als „durchschnittlich“.

Spannende 
Schlussphase
Göttingen (leh). Nach einem 
spannenden Pokalspiel im 
Handball-Regionspokal hat  
sich die Reserve des MTV 
Geismar mit 22:21 beim Niko-
lausberger SC durchgesetzt  
und somit die nächste Runde 
erreicht. Die Gäste aus Geis-
mar spielten sich in der ersten 
Hälfte eine komfortable 
12:7-Führung heraus und be-
hielten diese bis weit in den 
zweiten Abschnitt.

Den Höhepunkt erreichte das 
Spiel in den letzten 15 Minuten. 
Der sicher geglaubte Sieg der 
Gäste geriet ins Wanken, denn 
die Nikolausberger kämpften 
sich noch einmal heran und gli-
chen fünf Minuten vor Spielen-
de zum 19:19 aus.  Letztlich aber 
behielten die Gäste knapp die 
Nase vorn und zogen als Sieger 
ins Halbfinale ein.
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